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Gereschlaker Kinder in Mariazell

Die Schüler der Grundschule Gereschlak haben in einem ungarndeut-
schen religiösen Lager fünf wunderbare, unvergessliche Tage in Maria-
zell verbracht. Die jungen Teilnehmer haben in deutschsprachigen 
Beschäftigungen ihr persönliches Messbuch zusammengestellt, die fa-
miliären Feiertage und die zu den Feiertagen gehörenden kirchlichen 
Bräuche aufgeschrieben, gemalt und aufgearbeitet. 

An den Nachmittagen hatten wir die Gelegenheit, die Umgebung zu ent-
decken, so haben wir die berühmte Pirker Lebkuchen-Werkstatt kennenge-
lernt, haben eine Wandertour zum Maria-Wasserfall organisiert, haben die 
umliegenden Gebirge durchstreift, und natürlich haben wir an einer Messe 
in der Basilika teilgenommen. In der Messe haben wir mit der Pilgerschar 
von Güns gemeinsam gebetet, und am Ende der Messe haben wir gerührt 
und ergriffen zum Klang der wunderbaren Orgel der Basilika gemeinsam 
die ungarische Hymne gesungen. Das war ein einmaliges, aufregendes Ge-
fühl, welches seelisch der ganzen Gruppe eine große Erfüllung gegeben hat. 

Dieses Lager wurde vom Ministerpräsidium über den Bethlen-Gábor-
Fondsverwalter gefördert und von der Deutschen Selbstverwaltung 
Geresch lak organisiert. Wir bedanken uns für die Unterstützung!!! 

M. Sch.
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise zieht es mich in 
das Bundesland Hessen. 
Ich habe das ________ (1), 
dass ich hier schon  lange 
nicht mehr war. Dort 
werde ich mir die kleine 
Stadt Melsungen an-
schauen. Sie hat eine Alt-
stadt mit beeindrucken-
dem Fachwerk. Die 
Fachwerkhäuser dort rei-
hen sich aneinander und bilden ein herrliches rot-weißes Bild, das an 
das ________ (2) im Mittelalter erinnert. Aber auch das Schloss Melsun-
gen, das zwischen 1550 und 1557 errichtet wurde, gibt einem das Gefühl, 
als hätte man eine _________ (3) gemacht. Im Schlosspark verleihen ein 
alter Baumbestand sowie der integrierte Teich dem Besucher ein ange-
nehmes Gefühl. Melsungen wird auch als „Bartenwetzerstadt“ bezeich-
net, weil früher die meisten __________ (4) als Holzfäller arbeiteten und 
morgens mit ihrem Beil loszogen. Einen Bartenwetzer kann man um 
12.00 oder 18.00 Uhr am Rathaus sehen, denn am kleinen _________ (5) 
zeigt sich die Symbolfigur. Ich hoffe, dass ich ein bisschen mehr über 
das Holzfällen erfahren werde. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Es ist ein Nachbarland 
von Libyen. 

Fakt Nr. 2: Das Land hat keinen 
Zugang zum Meer. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt ist 
N’Djamena. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 16 Millio-
nen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Französisch 
und Arabisch gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 31: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Mittelpunkt 
2 Zentrumsnähe 
3 Altstadt 
4 Urlaub 
5 Sonne 
 
„Tragweite“ beschreibt das 
Ausmaß, in dem sich etwas 
auswirkt. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Togo. 
 
Auf einen Leuchtturm 
wurde gezoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Gefühl, Leben, Menschen, 
Türmchen, Zeitreise 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 

 

Kleine Hilfe: 
Damit kann man den Rasen schneiden. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „Anerkennung“? 
 
A: Es bedeutet, dass man  
für eine Leistung Lob und 
Respekt erhält. 
 
B: Es bedeutet, dass man  
für eine Leistung ausge- 
lacht wird. 
 
C: Es bedeutet, dass man  
für eine Leistung, die man 
nicht selbst erbracht hat, 
Lob erhält.
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1.  
Die Basis jeder Freundschaft sind häufige  

Kontakte, räumliche und soziale Nähe  
und Offenheit für den jeweils anderen. 

 
2.  

Freundschaft braucht Vertrauen! Nur wer sich  
dem jeweils anderen anvertraut, kann eine  

tiefere Verbindung aufbauen. 

 
3.  

Kleine Geschenke erhalten bekanntlich  
die Freundschaft. Dabei reicht manchmal schon  

eine Einladung zum gemeinsamen Eis essen  
oder eine liebe Karte. 

 

4.  
Die meisten Menschen haben nur ein bis zwei  

beste Freunde und etwa fünf enge Freunde. 

 
5.  

Freundschaften zwischen Frauen und zwischen 
Männern unterscheiden sich: Frauen legen große 

Wert auf eine emotionale Bindung. 

 
6.  

Schon Aristoteles wusste: „Freundschaft,  
das ist eine Seele in zwei Körpern!“ 

 

7.  
Die Lebenserwartung steigt,  

wenn wir Menschen  
zu unseren engen Freunden zählen. 

 
8.  

Tierisch gut: Manche Menschen hegen  
auch zu ihrem Haustier wie Hund  

oder Katze freundschaftliche Gefühle! 

 
9. 

 Positive Stimmung verschafft  
der bloße Gedanke an einen Freund.  
Das ist wissenschaftlich bewiesen. 

 
10.  

Das Ende einer Freundschaft liegt  
oftmals daran, dass die Menschen 
 ihrer Freundschaft zu wenig Zeit  

und Aufmerksamkeit widmen. 

10 Fakten über Freundschaft 
 
Was würden wir ohne sie machen? Ohne die Menschen, die uns im Arm halten, wenn wir traurig sind, 
ohne die Menschen, die mit uns lachen, immer für uns da sind, denen wir jedes Geheimnis anvertrauen 
können und mit denen wir am liebsten unsere Zeit verbringen. Unsere Freunde. Diesmal nennen wir euch 
zehn Fakten über die Freundschaft, von denen ihr bestimmt noch nicht gehört habt.
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 August Heinrich Hoffmann von Fallersleben  
 (1798 - 1874)  

 
 Der Sommer  

 
 Der Sommer, der Sommer, 
 Das ist die schönste Zeit: 
 Wir ziehen in die Wälder 
 Und durch die Au‘n und Felder 
 Voll Lust und Fröhlichkeit. 
 
 Der Sommer, der Sommer, 
 Der schenkt uns Freuden viel: 
 Wir jagen dann und springen 
 Nach bunten Schmetterlingen 
 Und spielen manches Spiel. 
 
 Der Sommer, der Sommer, 
 Der schenkt uns manchen Fund: 
 Erdbeeren wir uns suchen 
 Im Schatten hoher Buchen 
 Und laben Herz und Mund. 
 
 Der Sommer, der Sommer, 
 Der heißt uns lustig sein: 
 Wir winden Blumenkränze 
 Und halten Reigentänze 
 Beim Abendsonnenschein. 
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Kochen zum Mitmachen

Kochen macht großen Spaß, und vor allem, wenn man zusammen kocht, 
kann man die tollsten Gerichte zubereiten. Mit eurer Familie könnt ihr 
gerne selbst den Kochlöffel in die Hand nehmen und eine Kleinigkeit zu-
bereiten. Wichtig ist, dass ihr immer Unterstützung von einer erwachsenen 
Person bekommt. Mama und Papa helfen bestimmt gerne mit. Oft fehlen 

einem die Ideen und man weiß nicht genau, was man kochen soll. Wir 
haben zwei Rezepte für euch, die einfach zu machen sind. Viel Spaß!

Als Erstes müsst ihr die Möhren schälen und in dünne 
Scheiben schneiden. Dann die Zwiebel klein hacken und 
den Feta in kleine Stücke teilen. Jetzt Butter in einer 
Pfanne erhitzen und Zwiebeln und Speck anbraten. Da-
nach herausnehmen und in eine Auflaufform geben. An-
schließend gebt ihr die Möhren in die Pfanne und bratet 

sie kurz an. Die Gemüsebrühe einrühren und die Möhren 
zugedeckt bei mittlerer Hitze für 10 Minuten köcheln las-
sen. Danach die Möhren zusammen mit der Petersilie 
und dem Feta in die Auflaufform geben. Alle Zutaten ver-
rühren und den Auflauf mit Salz und Pfeffer würzen. Das 
Ganze müsst ihr jetzt für 10 Minuten im Ofen backen.

Als Erstes werden die frischen Zutaten vorbereitet. 
Die Eier werden hart gekocht und geviertelt, Zwiebel 
und Möhren klein gewürfelt. Jetzt wird die Mehl-
schwitze mit Mehl und Butter hergestellt. Die Mehl-
schwitze wird dann mit Milch und Gemüsebrühe 

aufgefüllt. Im Anschluss kommt das Gemüse in die 
Soße und dann darf alles einmal köcheln. Das Ra-
gout mit Worcestersauce, Senf und Gewürzen ab-
schmecken. Dann die Eier kurz in der Soße 
erwärmen.

Buntes Eierragout 

Hierfür benötigt ihr: 
 
 Eier 
 Zwiebel 
 Erbsen & Möhren 
 Worcestersauce 
 Senf 
 Salz, Pfeffer, Curry, 

 frische Petersilie, Dill 
 Mehl, Butter 
 Gemüsebrühe

Möhrenauflauf mit Feta und Speck 

Hierfür benötigt ihr: 

 Möhren 
 Zwiebel 
 Feta 
 Speckstreifen 
 Gemüsebrühe 
 Salz, Pfeffer und Petersilie
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Leselager mit einer alten Tradition 

Das sprachliche Niveau und die 
guten Programme garantierten die 
vier Lehrerinnen aus ungarndeut-
schen Grundschulen und eine Stu-
dentin aus Ödenburg. In diesem 
Sommer haben auch viele Vertreter 
der ungarndeutschen Kultur das 
Leselager besucht. Der berühm -
teste war der ungarndeutsche 
Dichter Josef Michaelis, der uns sei-
nen neuen Band „Regenbogen“ 
vorgestellt hat. Mit einem Plakat zu 
seinem Gedicht „Sommerferien“ 

haben die Kinder den Dichter über-
rascht (Foto). 

Endlich konnten wir wieder einen 
Tag in Österreich verbringen! Der 
Ausflug, besonders der Familypark 
am Neusiedlersee, hat allen große 
Freude gemacht. Die ständigen Pro-
grammpunkte wie Lebkuchen -
backen, Vorstellen des Wohnortes 
und der Schule, Beschäftigungen in 
Kleingruppen, Stadtrallye konnten 
auch nicht fehlen. Am Donnerstag 
haben die Teilnehmer mehrere Stun-

den lang trotz der Hitze unter der 
Führung des Ehepaares Csoltói an 
einem deutschen Volkstanzpro-
gramm teilgenommen. Dreimal 
konnten wir mit Josef Maitz und 
seinem Akkordeon schöne deut-
sche Lieder singen. Der Vormittag 
im Thermalbad Bük war eine echte 
Erfrischung für alle Teilnehmer. 
Die Deutsche Selbstverwaltung in 
Roggendorf hat uns an einem ma-
lerischen Ort an der Quelle bewir-
tet. Am Samstag nahmen die 
Schüler/innen schwer voneinander 
Abschied, aber sie hoffen auf ein 
Wiedersehen nächstes Jahr! Das un-
garndeutsche Leselager wurde von 
der Regierung Ungarns gefördert. 

Lakiné Soós Renáta 
Campleiterin

Schon fünfunddreißigmal versammelten sich Kinder aus ungarndeut-
schen Schulen im Komitat Eisenburg, um eine erlebnisreiche Woche zu 
verbringen. Dieses Jahr haben wir das Leselager wieder in der wunder-
schönen Kleinstadt Güns veranstaltet. Die Grundschüler/innen sind 
nicht nur aus den Siedlungen im Komitat Eisenburg Güns, Steinamanger, 
Sanktgotthard, Unterzemming, Großdorf, Pernau und Oberschützen, son-
dern auch aus dem Komitat Sala, aus Sepetnek, in das Camp gekom-
men. Das neugebaute und modernisierte Wohnheim der Evangelischen 
Mittelschule ganz in der Nähe der Jurisich-Burg diente als Zuhause des 
Leselagers. Eine gute Gesellschaft aus fünfzig Kindern zwischen 10 - 14 
Jahren hat während dieser Woche Ende Juni sehr viel zusammen erlebt.  
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Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen zu den 
Sternzeichen mit jeweils drei Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, 
welche die richtige Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und 
schaut, wer mehr Fragen beantworten kann. Viel Glück! (Die richtigen 
Antworten findet ihr auf der letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln 
ist nicht erlaubt!)

 
 
 
1. Welches Tier 
trägt den Spitz-
namen „König 
des Waldes“? 
 
     �  A. Hirsch 
     �  B. Fuchs  
     �  C. Dachs 
 
 
 
2. Welche Tiere sorgen dafür, dass der Blütenstaub 
von einer Blüte zur anderen getragen wird? 
     �  A. Hummeln und Bienen 
     �  B. Mäuse und Ratten 
     �  C. Vögel und Fledermäuse 
 

 
 
 
3. Wer erbaut sich 
eine Burg aus Holz 
unter Wasser? 
� A. Schildkröte 
� B. Pinguin 
� C. Biber 
 
 

 
 
 
4. Wie heißt eine Gruppe von vielen Fischen? 
     �  A. Herde 
     �  B. Rudel 
     �  C. Schwarm 
 
 
 
5. Wozu dienen die „Antennen“ auf dem Kopf des 
Maikäfers? 

 �  A. Die „Antennen“ dienen zum Fernsehen. 
 �  B. Die „Antennen“ dienen zum Riechen. 
 �  C. Die „Antennen“ dienen zum Luft fächeln. 

 
 
 
6. Was befinden 
sich im Höcker 
auf dem Rücken 
des Kamels? 
     �  A. Wasser  
     �  B. Luft 
     �  C. Fett 
 
 
 
 
7. Wo geht die Sonne unter? 
     �  A. Im Süden 
     �  B. Im Osten 
     �  C. Im Westen 
 
 

 
 
 
8. Was gehört nicht 
zum Obst? 
� A. Wassermelone 
� B. Birne 
� C. Brokkoli 
 
 
 
 

 
 
9. Wie heißt unser größtes Organ? 
     �  A. Haut 
     �  B. Leber 
     �  C. Herz 
 
 
 
10. Wo kommen die echten Perlen her? 

 �  A. Die Leute graben sie in Minen. 
 �  B. Perlen wachsen in Muscheln. 
 �  C. Sie werden in einer Fabrik hergestellt. 
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 32 Jahren, am 12. August 1990, 
entdeckte die amerikanische Paläon -
tologin Sue Hendrickson in South 
Dakota ein Exemplar eines fossili-
sierten Skeletts von Tyrannosaurus 
rex. Es handelt sich um das bisher 
vollständigste und am besten erhal-
tene gefundene Skelett dieser Art. 

… vor 35 Jahren, am 13. August 1987, 
startete in Deutschland der James-
Bond-Film „Der Hauch des Todes“ 
in den Kinos. Der Film, in dem Ti-
mothy Dalton erstmals in der 
Hauptrolle zu sehen ist, markiert 
gleichzeitig das 25. Jubiläum der 
Reihe. 

… vor 2 Jahren, am 14. August 
2020, kam es beim Champions-

League Viertelfinalspiel zwischen 
dem FC Barcelona und dem FC 
Bayern München zu dem bisher 
torreichsten K.o.-Spiel der Cham-
pions-League-Geschichte. Der FC 
Bayern München siegte mit 8:2. 

… vor 57 Jahren, am 15. August 
1965, spielten die Beatles im New 
Yorker Shea Stadium das Livekon-
zert mit der höchsten Besucher-
zahl ihrer Karriere. 

… vor 87 Jahren, am 16. August 
1935, gelang Augustine Cortauld, 
Jack Longland, Ebbe Munck, H. 
G. Wager und Laurence Wager die 
Erstbesteigung von Gunnbjørns 
Fjeld, dem höchsten Berg von 
Grönland. Die nächste erfolgrei-
che Besteigung des unzugäng-
lichen Berges gelang erst 1971. 

… vor 124 Jahren, am 17. August 
1908, wurde der erste bekannte 
Zeichentrickfilm „Fantasmago-
rie“, geschaffen von Émile Cohl, in 
Paris uraufgeführt. 

1.A 

2.A 

3.C 

4.C 

5.B 

6.C 

7.C 

8.C 

9.A 

10.B
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… vor 92 Jahren, am 18. August 
1930, trat in einem Micky-Maus-
Trickfilm der Disney Company 
zum ersten Mal der Hund Pluto 
auf. Er ist als Bluthund dem aus-
gebrochenen Sträfling Micky auf 
der Spur.

Lisa fragt ihre Mutter: „Kennst 
du den Unterschied zwischen 
Radio, Fernsehen und Taschen-
gelderhöhung?“ 

Mutter: „Nein!“ 
Lisa: „Das Radio hört man, das 

Fernsehen sieht man, aber von 
einer Taschengelderhöhung hört 
und sieht man überhaupt 
nichts!“ 

☺ 
 
Papa bringt seinen kleinen Sohn 
ins Bett. Nach einer Weile öffnet 
die Mutter ganz vorsichtig die 
Zimmertür und fragt leise: „Und, 
ist er schon eingeschlafen?“ 

Antwortet der kleine Sohn: „Ja, 
und er schnarcht!“ 
 

☺ 

LACH 
 MIT! 

Lösungen 
zum Quiz:


